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Kollaborative Prozessoptimierung durch sich-selbst 

optimierende Einheiten in Unternehmensnetzwerken
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éim Sinne unserer Kunden

Optimale 
Leistungs
-fähigkeit

IT

Mitarbeiter

Prozesse

Anforderung 
an Methode

Anforderung 
an Technik

Anforderung an 
Qualifizierung
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zu mir!

Diplom Wirtschaftsinformatiker Klaus-Oliver Welsow

36 Jahre alt, verheiratet und eine Tochter

IT-Berater im QM- und IT-Umfeld seit 1997

Geschäftsführer einer universitätsnahen Unternehmensberatung von 
2000-2003

Geschäftsführender Gesellschafter der Unger, Welsow & Company 
seit 2003

Mein Steckenpferd: Prozess-, Qualitäts- und Wissensmanagement
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Beratung

IT-Services Softwarelösung

Wir bauen effiziente Prozess -,
Qualitäts - und Wissens -

managementsysteme für Sie auf!

Wir finden oder
entwickeln die richtige

Lösung für Sie!

Wir betreuen Ihre IT -
Infrastruktur optimal
für Sie!

ORGANISATION

PLATTFORM WERKZEUGE

Unsere Kunden:
1. Industrie

bspw. Automotive,
Maschinenbau,
und Elektronik

2. Dienstleistung
bspw. Tourismus, 
Telekommunikation 
und Finanzdienstleistungen

3. Öffentliche Auftraggeber
bspw. Verbände, Bundes-
behördenund Kommunen

Beispiel:
Beteiligt an der Einführung
des Wiki-Services der Bundes-
wehr
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ézu Unger, Welsow & Company

ǒ Beratungsschwerpunkte

Prozess- und IT-Beratung

ǒ Gründung:

1. Oktober 2003

ǒ Gesellschafter:

Dipl.-Wirt.-Inf. André Unger

Dipl.-Wirt.-Inf. Klaus-Oliver Welsow

PAVONE AG

Sitz:

Paderborn

Branchenerfahrung:

Automotive

Elektronik

CallCenter

Immobilien & Banken

Handel (Einzel- und Großhandel)

Dienstleistung
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Mitarbeiterqualifikationen

10 IBM Certified Professionals

6 Microsoft Certified Professionals

2 ARIS Prozessberater 

5 Agresso BM Berater

4 ViFlow Berater 

2 TQM Coaches

2 EFQM Assessoren

1 LEP Assessor

1 Akkreditierter IBWF-Berater

6

évon den Anderen
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éist uns das Wichtigste

Erfolg durch Vertrauen!

Über 90% stufen Unger, Welsow & 

Company als sehr vertrauenswürdig ein!

Sympathisch und überzeugend!

Wir sind stolz darauf, seit der Gründung 

des Unternehmens eine Weiter-

empfehlungsquote von 100% vorweisen 

zu können!

Solide und anspruchsvoll!

ĂUnkomplizierter und pragmatischer Ansatz in der Bewªltigung von individuellen 

Anforderungenñ

ĂZuverlªssigkeit, Hºflichkeit, Kundenorientierung und ïserviceñ

(Kommentare von Kunden)
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Kollaborative Prozessoptimierung durch sich-selbst 

optimierende Einheiten in Unternehmensnetzwerken
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Unsere Forschungsinitiative

Forschungsprojekt òKollaborative Prozessoptimierung durch sich-selbst optimierende 

Einheiten in Unternehmensnetzwerken der Fertigungsindustrieñ

Wissenschaftliches Konzept
Vorgehenssystematik und

Methoden
Software Prototyp

Validierung in 2-3 Pilotprojekten 

mit Industriepartnern

Forschung Praxis Anforderungen Praxis Anforderungen
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Klassische Prozessoptimierung

Kunden Wettbewerb Markt

Vorgehenssystematik zur Prozessverbesserung und -erneuerung

Projektdefinition

Projektauftrag

Projektanstoß

Prozess-Ziele

Soll-Prozess

Projektplan

Prozess-
implementierung

Mitarbeiter-
qualifizierung

Fortschrittsmessung

Umfeldanalyse

Prozesslandkarte

Stärken/Schwächen

Handlungsfelder

1 32 4Ist-Analyse Soll-Konzept Umsetzung
Projekt-
vorbereitung

1 Monat 1/2 Monat 1 Monat 3 Monate

Einflüsse von außen (neue Kunden, neue Märkte, neue Wettbewerber) sowie Einflüsse von 
innen (neue Produkte, Leistungsdefizite in Prozessen etc.) bedingen eine kontinuierliche 
Prozessverbesserung und ςErneuerung.
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Störfaktor: Zeit
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Problemfeld Nr. 1: Fehlende Dynamik

Problemfelder der Prozessoptimierung
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Top-Down-Ansatz in der 

Prozessoptimierung

13

5% ausgewählter 
Wissensträger 
erarbeiten 
Prozessoptimierung

95% müssen 
αŘŀƳƛǘ ƭŜōŜƴά

heute

T
o

p-D
o

w
n

Papier => Visio => BPM- und Workflow -Tool

Nur 5% der Wissensressourcen im 
Unternehmen werden genutzt

Vorgabe von Prozessketten durch wenige 
Wissensträger
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Problemfelder der Prozessoptimierung

Problemfeld Nr. 1: Fehlende Dynamik

Problemfeld Nr. 2: Ungenutzte

Wissensressourcen
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Ausgangssituation des 

Forschungsprojekts

Vom Web 2.0 lernen!

Beispiel: Wiki-Technologien

ǒ Tausende Menschen arbeiten gemeinsam an hochwertigen Artikel zu 

den verschiedensten Themenbereichen

ǒ Wie kann diese Methodik und Vorgehensweise auf die 

Prozessoptimierung übertragen werden? 

Vortrag zu Web 2.0 in Unternehmen unter:http://www.uw -c.de/uploads/_dokumente/IHK%20Koblenz%20-%20Wissensmanagement%20-%20Wissensorganisation%20-%20Wiki%20-%20Web%202.0.pdf
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Top-Down-Ansatz in der 

Prozessoptimierung

16

95% zu
Prozessoptimierern

befähigen

5% ausgewählter 
Wissensträger 
erarbeiten 
Prozessoptimierung

95% müssen 
αŘŀƳƛǘ ƭŜōŜƴά

heute

T
o

p-D
o

w
n

Papier => Visio => Workflow -Tool

Nur 5% der Wissensressourcen im 
Unternehmen werden genutzt

Vorgabe von Prozessketten durch wenige 
Wissensträger
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5% steuern die 
Optimierung

95% erarbeiten 
Optimierung

B
o
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Wiki, CollabProcessModeller, Blogs, 
DiscussionBoard, SemanticWeb

95% der Wissensressourcen im 
Unternehmen werden aktiv genutzt

Sich selbst-
optimierende 
Einheiten

Unsere 

Vision

KollaborativeProzessoptimierung 
durch sich selbst optimierende 
Einheiten
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IT-Organisation für wissensorientierte 

Unternehmen

Webconferencing

²ƛǎǎŜƴ αǳƴǘŜǊ ƻƴƭƛƴŜ 5ƛǎƪǳǎǎƛƻƴά

Social Network

Vernetzung der 
Wissensträger

Blog<Wissensträger C>

Blog<Wissensträger B>

Blog <Wissensträger A>

²ƛǎǎŜƴ αǳƴǘŜǊ ƻŦŦƭƛƴŜ 
5ƛǎƪǳǎǎƛƻƴά

Wiki

Kollaborative Wissensplattform
ҐҔ αƎŜŦŜǎǘƛƎǘŜǎά ²ƛǎǎŜƴ 

Tag 

Tag Tag 

Tag 

Folksonomy
=> Beschreibung des Wissens
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Praxisbeispiel

Produktentstehungsprozess

Web 2.0
Werkzeugkasten

1. Spezialistensuche
(Social Networking)

2. Webconferencing(Online)Discussion
------
------

-------------
-------------

---------

3. Diskussionsforum

Wiki
---------
---------
----------------
----------------
-------------

4. Übertragung
In ein Wiki

Automatische
Zuordnung
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Automatische 
Integration von 
Wiki-Seiten auf 
Prozessebene


